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Wenn die erlangten materieller Güter 
nicht Lohn aktueller Leistung sind, 
sondern auf der Saga von früheren 
Erfolgen beruhen, sprechen Soziolo-
gen vom Matthäus-Effekt. Auch der 
Volksmund sagt - mal scherzhaft, wie 
beim Spiel, mal im Ernst - wenn sich 
bestehender Besitz als klarer Vorteil 
bei Zuteilungen erweist „Nur wer hat, 
dem wird gegeben“.

So könnte auch das unausgesprochene 
Motto der Anfang April beendeten 
Baukindergeld-Aktion lauten. Sie ist 
ein exemplarisches Beispiel für Un-
sozialpolitik im sozialen Mantel. Nor-
malverdienern wird die Möglichkeit 
des Erwerbs von Wohneigentum vor-
gegaukelt und gebetsmühlenartig die 
Notwendigkeit der privaten Ergän-
zung der späteren Rente nahe gelegt, 
tatsächlich aber die erste Möglichkeit 
zur Erreichung des Ziels verhindert, 
nämlich den Erwerb eines eigenen 
Hauses oder einer eigenen Wohnung. 
Mit anderen Worten, „wir“ tun etwas 
gegen die Wohnungsnot, wissen aber 
genau, so wird das nichts. Norbert 
Blüm ist tot und mit ihm die Illusio-
nisten der sicheren Rente. Die gibt es 
nicht und kann es niemals geben, wie 
inzwischen vielen Bürgern dämmert 
und Bert Rürup offen zu sagen wagt 
(Handelsblatt v. 09.4. 2021). Und was 
folgt daraus?

Aufgabe von Ordnungspolitik sollte 
die Schaffung eines vernünftigen Ord-
nungsrahmens sein, nicht die Umver-
teilung von Steuergeldern durch Euro-
Ausschenkung mit der Gieskanne als 
Ersatzhandlung (Baukindergeld im 
Volumen von Zehnmilliarden Euro). 
Weder waren die vor Mitnahmeef-
fekten warnenden Stimmen noch der 
Hinweis, überwiegend erreiche man 
gerade nicht die eigentliche Ziel-
gruppe in der Mittelschicht, zu über-
hören. Bedurfte es überhaupt des Bau-
ministers Idee vom Baukindergeld? 

Es wäre doch praktischer, besser und 
kostengünstiger gewesen, allen Bür-
gern ihren Beitrag zu dem Finanztopf, 
aus dem dieses Geld kam, einfach zu 
erlassen.

Wir erleben gegenwärtig eine Schul-
denmach-Orgie ohne gleichen. Noch 
wird uns wohlweislich, denn im 
Herbst sollen ja Parlamentswahlen 
sein, verschwiegen, wer das letzten 
Endes bezahlen muss, oder so ge-
tan, als ob man sich à la Freiherr von 
Münchhausen an den Haaren aus dem 
Schuldensumpf ziehen könne. Der be-
absichtigte Coup kommt unter dem ir-
reführenden Namen „Zinslastbremse“ 
daher. Für Prof. H.-W. Sinn (National-
ökonom) ist es eine Posse.

Gewisse Sprach- und Rechenkünst-
ler wollen demnach mit dem gegen-
wärtigen Verhältnis von Zinslast und 
Steuereinnahmen die Schuldenma-
cherei auf Kosten der Zukunft unserer 
Kinder rechtfertigen - weil die Zinsen 
heute ja so niedrig seien. Wenn es des-
halb doch, bitteschön, ewig bei den 
Negativzinsen bliebe. „Kaufen“ Sie 
die Mär? Dem Coup steht derzeit 
noch die während der Vor-Nullzins-
Zeit („kurzsichtig“) ins Grundgesetz 
aufgenommene Schuldenbremse ent-
gegen. Was also tun?

Gibt es effektivere Finanzschröpf-
köpfe als Null-Zinsen, um sie bei 
Sparern anzusetzen? Den Freitagsbe-
wegten wäre zuzurufen: „Warum in 
die Klima-Ferne schweifen, wo das 
Unheil (Schuldentilgung, Geldent-
wertung) liegt so nahe“. Denn schon 
in wenigen Jahren wird es um deren 
wirtschaftliche Zukunft gehen, aber 
nicht nach möglichen theoretischen 
Modellen, sondern ganz real. Ob es 
dann noch schick sein wird, eine pro-
gnostizierte Welt des Jahres 2500 ver-
hindern zu wollen, darf schon heute 
bezweifelt werden.
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Nicht nur die „Zinslast-
bremse“ und das Nullzins-
Paradies werden gegen-
wärtig diskutiert. Weitere 
Möglichkeiten, Einnahmen 
zur Schuldentilgung zu ge-
nerieren, die man als Test-
ballon-gleiche Stichworte 
öffentlich vernehmen 
kann, sind: Vermögens-
abgabe, Vermögensteuer 
oder, übersetzt in den Re-
frain eines seit 1922 ge-
sungenen Volksliedes „Wir 
versaufen unserer Oma ihr 
klein Häuschen, und die 
erste und die zweite Hypo-
thek...“.

Kapital  is t  beweglich, 
wusste schon ein gewisser 
Karl Marx. Das ist dann 
garantiert weg. Von wem 
wäre also noch etwas zu 
holen? Richtig. Von den 

Immobilieneigentümern. 
Diese und vor allem ihr Ei-
gentum sind nämlich, wie 
der Name andeutet, ziem-
lich unbeweglich. Das ge-
genwärtige Immobilienver-
mögen in Deutschland, auf 
über Zehnbillionen Euro 
geschätzt, weckt Begehr-
lichkeiten.

Mit den Lastenausgleichs-
gesetzen wurden 1923 und 
1952 (nach den Kriegen) 
die Zwangshypotheken 
eingeführt. Folgt man der 
militanten Rhetorik im Re-
sonanzboden der Politik, so 
befinden wir uns heute im 
zweiten Kriegsjahr (bisher 
nur gegen das Virus).

Schauen wir über die Lan-
desgrenze. Seit Jahren regt 
sich Protest dagegen, dass 

der schweizerische Fiskus 
Einkommensteuer auf den 
sog. Eigenmietwert erhebt, 
also das Bewohnen einer 
Wohnung in der eigenen 
Immobilie ähnlich würdigt 
wie der deutsche Fiskus die 
sogenannten geldwerten 
Vorteile bei Arbeitnehmern.

Eine niedrigere Grund-
erwerbsteuer wäre ein Se-
gen, und noch im Jahr 1995 
betrug sie nur 2%. Mit 
einer Rückkehr ist bei die-
sem Thema angesichts des 
politischen Eierns um dem 
Steuerbrei kaum zu rech-
nen, wohl aber mit weite-
ren Steigerungen. Es trifft 
ja nur Wenige, aber bei 
denen ist eben auch etwas 
zu holen, und Aufmärsche 
sind als Gegenreaktion 
kaum zu erwarten, zumal 

die verordneten Masken 
jede Empörung dämpfen.

Aber da ist auch Hoffnung! 
Das Bundesverfassungsge-
richt hat den Berliner Mie-
tendeckel, eine besondere 
Form der Umverteilung, 
für nichtig erklärt. Ende 
gut, alles gut? Mitnichten! 
Zwar wurde den feudalen 
Ambitionen des Berliner 
Senats von der Demokra-
tie Einhalt geboten, aber 
die Kaltschnäuzigkeit, mit 
hier politische Kreise wil-
lentlich die Rechtsordnung 
aushebelten und Unrecht 
zum Gesetz auf Zeit er-
hoben, gibt nicht nur zu 
denken, sondern bedarf der 
Aufarbeitung.
	
	 P. Scharfenberg

Poschen & Giebel GmbH · Postfach 110427 · 42304 Wuppertal

www.poschen-giebel.de
 Telefon *: 02 02 / 25 00 25 · E-Mail: info@poschen-giebel.de

* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von RA 
Klaus Riske

Härtefall 
Das hohe Alter eines Mie-
ters begründet ohne weitere 
Feststellungen zu den sich 
hieraus ergebenden Folgen 
für den betroffenen Mieter 
im Falle eines erzwungenen 
Wohnungswechsels grund-
sätzlich noch keine Härte 
im Sinne des § 574 Abs. 1 
Satz 1 BGB. Eine langjährige 
Mietdauer lässt für sich ge-
nommen noch nicht auf eine 
tiefe Verwurzelung des Mie-
ters am Ort der Mietsache 
schließen. Vielmehr hängt 
deren Entstehung maßgeb-
lich von der individuellen 
Lebensführung des jeweili-
gen Mieters wie die Pflege 
sozialer Kontakte in der 
Nachbarschaft etc. ab (BGH, 
Urteil vom 03.02.2021 - VIII 
ZR 68/19).

Bei vielen Wohnungseigen-
tümergemeinschaften ist 
aufgrund der dort gültigen 
Teilungserklärung im Falle 
der Veräußerung einer Ei-
gentumswohnung die Ein-
holung der Zustimmung 
zur Veräußerung durch 
den Verwalter vorgeschrie-
ben. Problematisch ist es 
dann, wenn der Verwalter 
eine entsprechende Zu-
stimmungserklärung nicht 
abgibt. Mit einer Variante 
zu dieser Problematik be-
fasste sich der BGH (Az.: 
V ZR 188/18).

Im dortigen Fall wurde 
der ehemals für die Ge-
meinschaft tätige Verwal-
ter von der Eigentümerge-
meinschaft verklagt. Nach 
der für die Gemeinschaft 
maßgeblichen Teilungs-
erklärung bedarf die Ver-
äußerung von Wohnungs-
eigentum der Zustimmung 
des Verwalters. Der (Ex-)
Verwalter verweigerte sei-
nerzeit drei Wohnungsei-
gentümern die Zustimmung 
zur Veräußerung ihres 
Wohnungseigentums. Auf 
deren Klagen wurde er zur 
Erteilung der Zustimmung 
verurteilt. Die Kosten der 

Verfahren wurden ihm auf-
erlegt. Der (Ex-)Verwalter 
entnahm zum Ausgleich 
dieser Kosten Geldbe-
träge in Höhe von 3.981,13 
Euro im Jahr 2014 und in 
Höhe von 9.636,78 Euro 
im Jahr 2015 aus dem Ge-
sellschaftsvermögen. Die 
Wohnungseigentümerge-
meinschaft war damit nicht 
einverstanden und musste 
vor das Gericht ziehen, 
weil der Verwalter die ent-
nommenen Beträge nicht 
freiwillig zurück zahlen 
wollte. 

Sowohl vor dem Amts-
gericht als auch vor dem 
Berufungsgericht wurde 
der Klage auf Rückzah-
lung stattgegeben. Der 
BGH folgte aber nicht die-
sen Auffassungen. Er kam 
zu dem Ergebnis das zum 
derzeitigen Sachstand des 
Verfahrens sich ein Rück-
zahlungsanspruch nicht be-
jahen ließe. Die Entnahme 
der Geldbeträge aus dem 
Gemeinschaftsvermögen 
stellt nach seiner Ansicht 
nach nicht schon deswegen 
eine Pflichtverletzung nach 
§ 280 Absatz 1 BGB dar, 
weil der (Ex-)Verwalter 

von vorne herein keine Er-
stattung der Verfahrenskos-
ten verlangen könnte. 

Nach § 12 Absatz 1 WEG 
kann als Inhalt des Sonder-
eigentums vereinbart wer-
den, dass ein Wohnungsei-
gentümer zur Veräußerung 
seines Wohnungseigentums 
der Zustimmung anderer 
Wohnungseigentümer oder 
eines Dritten bedarf. Ist - 
wie hier - der Verwalter 
zustimmungsberechtigte 
Person, wird er bei der Ent-
scheidung über die Zustim-
mung zur Veräußerung in 
aller Regel als Treuhänder 
und mittelbarer Stellvertre-
ter der Wohnungseigentü-
mer tätig. Dabei ist gleich-
gültig, ob die Wohnungsei-
gentümer eine Zustimmung 
zur Veräußerung an sich 
ziehen und selbst treffen 
können. Auch dann wird 
der Verwalter im Interesse 
der übrigen Wohnungsei-
gentümer tätig. Grundsätz-
lich muss der Verwalter, 
der verurteilt worden ist, 
einem Wohnungseigentü-
mer die Zustimmung zur 
Veräußerung seines Woh-
nungseigentums zu ertei-
len, die Kosten des Rechts-
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Verdachtsfall
Besteht gegen den Ge-
schäftsführer des Mieters 
der dringende Tatverdacht, 
den Vermieter getötet zu 
haben, rechtfertigt dies 
eine fristlose Kündigung 
des Mietverhältnisses über 
Gewerberäume. In einem 
solchen Fall können die 
Grundsätze der Verdachts-
kündigung übertragen wer-
den, so dass es nicht des 
Beweises einer schweren 
Pflichtverletzung bedarf. 
(OLG Frankfurt a. M., Urteil 
vom 31.03.2021 - 2 U 13/20) 

treits im Innenverhältnis 
zu den übrigen Wohnungs-
eigentümern nicht selber 
tragen. Er hat, weil er für 
und im Interesse der übri-
gen Wohnungseigentümer 
tätig geworden ist, einen 
Ersatzanspruch jedenfalls 
unter dem Gesichtspunkt 
einer Geschäftsbesorgung 
nach §§ 675, 670 BGB. Der 
Verwalter darf die Kosten 
eines solchen Verfahrens 
jedenfalls dann aus dem 
Gemeinschaftsvermögen 
entnehmen, wenn der Ver-
waltervertrag ihn dazu 
ermächtigt. Eine solche 
Ermächtigung ist in dem 
Verwaltervertrag enthalten 
gewesen. 

Anmerkung:
Auf dem ersten Blick wird 
der Leser von der Entschei-
dung überrascht sein und 
sich wundern, warum hier 
ein Verwalter trotz seiner 
Verurteilung nicht zu einem 
Kostenersatz herangezogen 
wurde. Ob dies letztlich 
auch so in diesem Fall end-
gültig bleiben wird, wird 
sich noch zeigen, da der 
Bundesgerichtshof die Sa-
che wegen weiterer noch 
von dem Berufungsgericht 
aufzuklärender Fragestel-
lungen wieder zurück ver-
wiesen hat. Und bei diesen 
Fragestellungen wird es 
gerade darauf ankommen, 
ob der Verwalter eben zu 
erstatten hat oder nicht. Der 
Umstand, dass ein Verwal-

ter zur Erteilung der Zu-
stimmung gemäß § 12 Ab-
satz 1 WEG verurteilt wor-
den ist, bedeutet nämlich 
nicht ohne weiteres, dass 
er bei deren Verweigerung 
pflichtwidrig gehandelt hat. 
Es ist nämlich nicht ausge-
schlossen, dass der Verwal-
ter aus der maßgeblichen 
Sicht zum Zeitpunkt seiner 
Entscheidung nach sorgfäl-
tiger Prüfung der Umstände 
zu der Auffassung gelangen 
durfte, dass ein wichtiger 
Grund zur Versagung der 
Zustimmung vorliegt. Das 
Risiko einer abweichenden 
Beurteilung durch das Pro-
zessgericht ist dem Verwal-
ter nicht zuzuweisen, weil 
er nicht im eigenen sondern 
im Interesse der anderen 
Wohnungseigentümer tätig 
wird und zudem ein Be-
urteilungsspielraum bei der 
Einschätzung hat, ob ein 
wichtiger Grund gegeben 
ist. Nach § 12 WEG darf 
die Zustimmung zur Ver-
äußerung des Wohnungs-
eigentums nur aus einem 
solchen wichtigen Grund 
versagt werden. Durch das 
Erfordernis der Zustim-
mung sollen sich die übri-
gen Wohnungseigentümer 
dagegen schützen können, 
dass Wohnungseigentum 
in Hand eines persönlich 
oder finanziell unzuver-
lässigen Erwerbers gerät. 
Verweigert oder erteilt der 
Verwalter die Zustimmung 
schuldhaft pflichtwidrig, 

kann er gegebenenfalls für 
einen Schaden ersatzpflich-
tig sein. 

An das Vorliegen einer 
schuldhaft pflichtwidrigen 
Zustimmungsversagung 
werden nach der Rechtspre-
chung aber hohe Anforde-
rungen gestellt. Nicht aus-
reichend ist, dass die Beur-
teilung der Sache zweifel-
haft ist und sowohl für die 
Erteilung als auch für die 
Versagung der Zustimmung 
gute Gründe sprechen. Hier 
wird dem Verwalter ein Be-
urteilungsspielraum ein-
geräumt. Die Grenzen des 
Beurteilungsspielraums 
sind erst dann überschrit-
ten, wenn die Entscheidung 
des Verwalters offensicht-
lich unvertretbar und nicht 
nachvollziehbar ist. Dies 
bedeutet letztlich, dass bei 
zweifelhaften Lagen der 
Verwalter nicht in die Haf-
tung genommen wird. Der 
Verwalter ist auch nicht 
grundsätzlich verpflichtet, 
eine Weisung bei solchen 
Fallgestaltungen von den 
Wohnungseigentümern ein-
zuholen; befugt dazu ist er 
aber gleichwohl. Dann hat 
er aber auch die übrigen 
Wohnungseigentümer um-
fassend über den Sachver-
halt sowie die tatsächlichen 
und rechtlichen Zweifels-
fragen aufzuklären. 

Der Fall zeigt dem juristi-
schen Laien ferner, dass oft 

14 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

ein Irrglaube dazu besteht, 
was alles so ein Verwalter 
zu machen hat oder eben 
nicht machen darf. Bevor 
Sie sich in einem nerven-
aufreibenden und kosten-
verursachenden Streit mit 
der Verwaltung einlassen, 
sollten die Mitglieder des 
Vereines sich gemeinsam 
mit unseren auch in Woh-
nungseigentumsfragen er-
fahrenden Vereinsjuristen 
beratschlagen. 
       	 RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Verkaufsfall
Sieht die Teilungserklärung/
Gemeinschaftsordnung vor, 
dass ein Wohnungseigentü-
mer zur Veräußerung seines 
Wohnungseigentums der 
Zustimmung des Verwalters 
bedarf, ist die Klage gegen 
den Verwalter und nicht 
gegen die Gemeinschaft der 
Wohnungseigentümer zu 
richten.
Dies gilt auch für eine Klage 
auf Nachweis der Verwalter-
eigenschaft durch öffentlich 
beglaubigte Urkunde. Inha-
ber des Anspruchs ist der 
veräußernde Wohnungs-
eigentümer (AG Heidelberg, 
Beschluss vom 19.03.2021 
- 45 C 2/21).

Anfechtungsfall  
Dem Nießbraucher von 
Wohnungseigentum steht 
die Befugnis zur Anfechtung 
eines von den Wohnungs-
eigentümern gefassten Be-
schlusses nicht zu (BGH, 
Urteil vom 27.11.2020 - V ZR 
71/20).

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden
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Wird neben der Mietwoh-
nung zusätzlich an den 
Mieter ein Kfz-Stellplatz 
oder eine Garage mit ver-
mietet, stellt sich hin und 
wieder dann im weiteren 
Verlauf des Mietverhält-
nisses für die Mietver-
tragsparteien die Frage, 
ob ein solcher Stellplatz 
oder eine Garage einfach 
so gekündigt werden kann 
oder dies nur gemeinsam 
mit einer Kündigung über 
die Mietwohnung möglich 
ist. Auch wenn der BGH 
teilweise hierzu Entschei-
dungen getroffen hat, ist 
das Ganze von Einzel-
fallrechtsprechung der 
Untergerichte, die alles als 
möglich erscheinen lässt, 
geprägt. So hatte sich 
unter anderem auch das 
Landgericht Berlin (Az.: 
67 S 192/19) mit einem 
solchen Fall auseinander-
gesetzt.

In dem dortigen Fall wurde 
zunächst zwischen den Par-
teien ein Mietvertrag über 
eine Wohnung geschlossen. 
Erst später kam es zu dem 
Abschluss eines separaten 
Mietvertrages über einen 
Kfz-Stellplatz, der auf dem 
gleichen Grundstück, wie 
das Mietshaus, in dem sich 
die Mietwohnung befand, 
gelegen war. Der Kfz-Stell-
platz nahm keinen Bezug 
auf den bereits bestehen-
den Wohnraummietvertrag. 
Ferner wiesen die vertrag-
lichen Regelungen von dem 
Kfz-Stellplatz andere Kün-
digungsregelungen auf, als 
dies in dem Vertrag über 
den Wohnraum der Fall war. 
Schließlich kam es in dem 
Fall nach längerer Mietzeit 
durch die Mieter zu einer 
Kündigung des Mietver-

trages über den Kfz-Stell-
platz. Der Vermieter hielt 
dies für unzulässig und war 
der Meinung, dass der Stell-
platz und die Wohnung zu-
sammen gehören und daher 
der Stellplatzvertrag nicht 
separat gekündigt werden 
konnte. Da sich Vermieter 
und Mieter nicht verständi-
gen konnten, kam der Fall 
vor Gericht.

Die Gerichtsinstanzen wa-
ren anderer Auffassung als 
der Vermieter. Zuletzt be-
stätigte und kam das Land-
gericht Berlin zu dem Er-
gebnis, dass zwischen den 
Vertragsparteien ein von 
dem Bestand des Wohn-
raummietvertrages unab-
hängiges und isoliert künd-
bares Mietverhältnis über 
einem Kfz Stellplatz ein-

Stellplatz – Separater Mietvertrag kündbar
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gegangen wurde. Die Ge-
richte stellten also fest, dass 
es sich um zwei selbständig 
voneinander unabhängige 
Verträge handelt. Allein der 
Umstand, dass sich Stell-
platz und Wohnung auf 
einem Grundstück befin-
den, reichte den Gerichten 
nicht aus, um aus den zwei 
separat abgeschlossenen 
Mietverträgen über die An-
mietung der Wohnung ei-
nerseits und dem Stellplatz 
andererseits eine rechtliche 
Einheit anzunehmen. 

Anmerkung:
Wenn bei einer Vermietung 
für die Vertragsparteien eine 
getrennte Kündbarkeit der 
Verträge über Wohnraum 
einerseits und eines Stell-
platzes/Garage andererseits 
möglich sein soll, ist bei den 
Vertragsgestaltungen mit 
sorgfältiger Obacht vorzu-
gehen. Denn vielfach wird 
von der Mieterseite, wenn es 
dann einmal zur Kündigung 
eines Garagenmietvertrages 
kommt, darauf gepocht, man 
habe die Wohnung nur an-
gemietet, wenn dieser auch 
eine Garage zugewiesen ist 
und bleibt. Nach der Recht-

sprechung des Bundesge-
richtshofs spricht bei einem 
schriftlichen Wohnraum-
mietvertrag und einem se-
parat abgeschlossenen Miet-
vertrag über eine Garage 
eine tatsächliche Vermutung 
für die rechtliche Selbstän-
digkeit der beiden Vereinba-
rungen. Es bedarf dann der 
Widerlegung dieser Vermu-
tung durch besondere Um-
stände, welche die Annahme 
rechtfertigen, dass die Miet-
verhältnisse über die Woh-
nung und die Garage nach 
dem Willen der Beteiligten 
eine rechtliche Einheit bil-
den sollen. Auch wenn nach 
dieser Grundeinstellung des 
BGH’s die Sachlage simpel 
erscheint, ist dies, wie zahl-
reiche Entscheidungen von 
unterinstanzlichen Gerich-
ten zeigen, jedoch regelmä-
ßig nicht der Fall. Dies rührt 
daher, dass der BGH in einer 
seiner Grundsatzentschei-
dungen die Auffassung der 
Unterinstanz im dortigen 
Fall für zutreffend erachtete, 
wonach ein enger recht-
licher und wirtschaftlicher 
Zusammenhang zwischen 
Wohnung und Garage, der 
es auch bei einer nachträg-

lichen angemieteten Garage 
im Regelfall rechtfertigt, 
eine Einbeziehung der Ga-
rage in den Wohnraumver-
trag anzunehmen, bejaht 
werden kann, wenn die Ga-
rage zu dem selben Anwe-
sen/Grundstück gehört, auf 
dem sich auch die Wohnung 
befindet. Die Tragweite der 
Entscheidung des BGHs 
wird offensichtlich vielfach 
von unterinstanzlichen Ge-
richten missverstanden und 
oft dahingehend ausgelegt, 
sobald Garage und Woh-
nung sich auf einem Grund-
stück befinden, eine Einheit 
der Mietverträge zu sehen, 
sodass eben eine Garage al-
lein nicht mehr gekündigt 
werden kann. 

Der BGH hat jedoch nicht 
entschieden, dass in jedem 
Fall, in dem nachträglich 
eine Garage auf demsel-
ben Grundstück angemietet 
wird, dies zu einer Einheit 
der Verträge führt. Vielmehr 
hat und wollte der BGH 
aufrecht erhalten, dass Ver-
mieter und Mieter nach dem 
Grundsatz der Vertragsfrei-
heit befugt bleiben, in ein-
deutiger Weise selbständige 

Verträge über beide Miet-
objekte zu schließen, wenn 
sie deren Einbeziehung in 
den Wohnraummietvertrag 
nicht wollten. Sollte eine 
solche glasklar geäußerte 
Erklärung nicht vorliegen, 
ist es gleichwohl gerecht-
fertigt, einen eigenen Ver-
trag anzunehmen, sofern be-
sondere Umstände auf einen 
entsprechenden, erkennbar 
gewordenen Willen schlie-
ßen lassen. Letzteres kann 
beispielsweise bereits darin 
liegen, dass die Parteien eine 
besondere Kündigungsver-
einbarung über ein Gara-
gen-/Stellplatzmietverhält-
nis treffen. Sollten Sie als 
Vermieter in der Überlegung 
sein, bei Vermietung ihres 
Immobilienbestandes die 
Wirtschaftsgüter getrennt 
zu halten, um so auf diesen 
durch entsprechende Kün-
digung Zugriff nehmen zu 
können, sollten Sie vorher 
mit den erfahrenen Rechts-
beratern unseres Vereins in 
einen Beratungsgespräch 
klären, ob und wie sie ihre 
Vorstellungen schriftlich 
ausreichend in ihren Ver-
tragsregelungen absichern.
              RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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WEG-Recht - Betretungsrecht trotz Corona-Pandemie
Die Corona-Pandemie be-
schäftigt unsere Gesell-
schaft auf vielfacher Art 
und Weise, und so auch 
die Gerichte. Das Amts-
gericht München musste 
sich so in einem einstwei-
ligen Verfügungsverfah-
ren mit einem solchen Fall 
beschäftigen (Az.: 483 C 
4847/20).

In der dortigen Wohnungs-
eigentümergemeinschaft 
befand sich im Erdgeschoss 
ein Supermarkt. Es kam 
in der über dem Super-
markt liegenden Wohnung 
zu einem Wasserschaden, 
dessen Ursache unklar war. 
Der Schaden wurde ent-
deckt, weil im Supermarkt 
Wasser an Wänden und 
Decken herunter lief. Auch 
sind Deckenplatten von der 
abgehängten Decke auf den 

Boden gefallen. Aufgrund 
der sich bereits gezeigten 
Schadensbilder war klar, 
dass weitere Schadensver-
schlechterungen und grö-
ßere Schäden drohen, wenn 
nicht gehandelt wird. Der 
Verwalter musste, um die 
Ursachenforschung zu be-
treiben und gegebenenfalls 
erste Notmaßnahmen er-
greifen zu können, mit den 
dazu beauftragten Hand-
werkern die über dem Su-
permarkt liegende Wohnung 
betreten. Anstatt hier Hilfe 
zu leisten, verweigerte der 
Wohnungseigentümer den 
Zutritt zu seiner Wohnung. 
Er verwies zu seiner Weige-
rung auf die gesetzliche Hy-
giene- und Distanzregeln in 
Folge von Corona und ließ 
sich nicht dazu bewegen, in 
irgendeiner Form hilfsbereit 
zu sein, um den drohenden 

Schaden zu minimieren.

Der Gemeinschaft blieb 
nichts anderes übrig, als 
einen schnellen Rechts-
chutz über ein einstweiliges 
Verfügungsverfahren zu 
erlangen. Das zuständige 
Amtsgericht entschied in 
dem Fall aufgrund der be-
sonderen Dringlichkeit ohne 
mündliche Verhandlung. 
Hiernach wurde der Woh-
nungseigentümer verpflich-
tet, der Verwaltung samt den 
beauftragten Handwerkern 
den Zutritt zu der Wohnung 
zu gewähren und ferner, bei 
Meidung eines für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung 
fälligen Ordnungsgeldes bis 
zu 250.000,00 Euro, Ersatz- 
oder wahlweise Ordnungs-
haft bis zu 6 Monaten, in der 
Wohnung die Untersuchung 
und Instandsetzungsarbeiten 

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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zu dulden, die erforderlich 
und geeignet sind, um die 
Ursache/n für die Wasser-
eintritte in der darunterlie-
genden Einheit fachgerecht 
zu beseitigen. Darüber hi-
naus wurde direkt mitent-
schieden, dass notfalls ein 
Gerichtsvollzieher ermäch-
tigt ist, die Wohnung zum 
Zwecke der Vollstreckung 
der Verpflichtung des Woh-
nungseigentümers zwangs-
weise zu öffnen. 

Anmerkung:
Bei allen Sorgen, die die 
Pandemie einem jeden Ein-
zelnen in unserer Gesell-
schaft bereitet, kommt es 
auch zu nichtverständlichen 
Situationen, wie im vorlie-
genden Fall. Das, wenn ein 
Notfall vorliegt, einfach ge-
handelt werden muss, muss 
einem jeden einleuchten. 
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T a l  a k t u e l l
















 













 










IImmmmoobbiilliieenn  ssiinndd  uunnsseerree SSppeezziiaalliittäätt!!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Duschen
Glastüren
Isolierglas
Fenster
Spiegel
Reperaturverglasung

Funckstr. 79
(im Hause Reeder & Kamp)
42115 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de

Insoweit hat das Amtsge-
richt zu Recht und zutref-
fend schnell ohne münd-
liche Verhandlung seine 
Entscheidung getroffen. Mit 
Maßnahmen gegen laufen-
des Wasser kann nicht zuge-
wartet werden, bis sich die 
gegenwärtige (Pandemie-)
Lage bessert. Ein sofortiges 
Einschreiten ist erforder-
lich, um Schäden an Leib, 
Leben, Gesundheit und der 
Bausubstanz zu verhindern 
und einen reibungslosen 
Geschäftsbetrieb im Super-
markt zu gewährleisten. 
Dies gilt insbesondere vor 
dem Hintergrund, dass es 
sich bei dem Supermarkt 
um einen systemrelevanten 
Betrieb handelt, und den 
Bedenken des sich weigern-
den Wohnungseigentümers 
durch Schutzvorkehrungen 
beim Betreten der Wohnung 
und der Ausführung der Ar-
beiten Rechnung getragen 
werden kann.

Das Urteil des Amtsgerichts 
München dürfte in der Re-
gel auch wegweisend für 
andere Fallgestaltungen 
auch aus dem Mietrecht 
sein, sobald es um die Ge-
fahrenabwehr in Folge von 
Notfällen geht. Durchaus 
schwieriger, da immer Ein-
zelfallabwägungen stattzu-
finden haben, wird es in an-
ders gelagerten Fallgestal-
tungen, wie z.B. bei Besich-
tigung von Wohnungen mit 
Handwerkern zur Durch-
führung allgemeiner (gege-
benenfalls auch aufschieb-
barer) Arbeiten oder wie 
bei der Besichtigung von 
Wohnung mit Nachmietin-
teressenten. Hier zeigt die 
tägliche Beratungspraxis, 
dass die Verweigerung in 
solchen Fallgestaltungen in 
der Regel von Wohnungs-
nutzern kommt, die auch 
ansonsten ohne Pandemie 
sich dadurch hervorgetan 
haben, im Besonderen zu 

meinen, die Welt drehe sich 
ausschließlich um sie und 
ihr Pochen auf ihre ver-
meintlichen Rechte. Hier 
sollte der Vermieter von 
Anfang an bei seinen An-
fragen zur Betretung ein 
Schutzkonzept mit präsen-
tieren, in dem er z.B. einen 
zeitlich und zahlmäßig be-
grenzten Einsatz von Hand-
werkern aufzeichnet. Bei 
Vorführung für Nachmiet-
interessenten sollte er auch 
direkt mit klarstellen, dass 
hier die Personenzahl auf´s 
aller Nötigste begrenzt wird 
und er sicherstellt, dass ein 
solcher Besichtigungster-
min z.B. maximal nur 15 
Minuten dauert und dar-
über hinaus dauerhaft zu 
diesem Termin Mund- und 
Nasenschutz getragen wird; 
ferner vermieterseitig Hän-
dedesinfektionen als auch 
Flächendesinfektionen für 
Türklinken etc. gewährleis-
tet werden oder gar eben 

Kontaktflächenkontaminie-
rung nicht stattfinden, weil 
entsprechende Schutzhand-
schuhe vermieterseits bereit 
stehen. Wie dem auch sei, 
sollten Sie auf eine solche 
Sperrhaltung in Ihrem Im-
mobilienstand treffen, neh-
men Sie frühzeitig Kontakt 
mit unseren spezialisierten 
Rechtsberatern auf, um mit 
diesen eine gemeinsame 
Strategie zur Durchsetzung 
Ihres Betretungsrechts zu 
entwickeln.                  D.-I.W.
         

  

Eigentümerversammlung in Zeiten von Corona
Das AG Dortmund (514 C 
88/20) hatte über einen Fall 
zu befinden, der auf eine Ei-
gentümerversammlung aus 
dem Mai des Jahres 2020 
zurückgeht. Hier war eine 
Versammlung anberaumt 
worden in einem 100 m² 
großen Veranstaltungsort. 
Durchschnittlich waren bei 
den Eigentümerversamm-
lungen der letzten drei Jahre 
20 Teilnehmer anwesend. 
An der fraglichen Veranstal-
tung nahmen nur 7 Eigen-

tümer teil. Der Kläger, der 
selbst der Versammlung 
fern blieb, erhob gegen die 
getroffenen Beschlüsse An-
fechtungsklage und machte 
u.a. geltend, dass das ausge-
wählte Versammlungslokal 
zu klein gewesen sei. 
Das  AG Dortmund gab 
der Klage mit Urteil vom 
19.11.2020 statt. Der Ver-
sammlungsort sei ungeeig-
net gewesen, weil auf die 
Anzahl der zu erwartenden 
Teilnehmer abzustellen ge-

wesen sei. Es müsse hier-
bei eine Mindestfläche von 
7 m² pro zu erwartendem 
Teilnehmer zur Verfügung 
stehen, der bei zu erwar-
tenden 20 Teilnehmern (20 
Personen x 7 m² = 140 m² 
Lokalgröße) eben nicht zur 
Verfügung stand. 
Das Urteil ist eine Einzel-
fallentscheidung und über-
zeugt nicht wirklich, weil 
nicht zu erkennen ist, aus 
welchem Grund der Verwal-
ter auf die Teilnehmerzahl 

der letzten drei Jahre abzu-
stellen sein soll, wenn die 
Bereitschaft zur Teilnahme 
an Präsenzversammlungen 
in der Bevölkerung wäh-
rend der Pandemie generell 
gesunken ist. Sie zeigt aber 
das Spektrum der derzeit 
ergehenden verschiedent-
lichen Entscheidungen zu 
dem Thema.

Marian Voth
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht
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Preisliste Nebenkostenabrechnung 

 

Eigentumswohnungen 

Abrechnung für eine Eigentumswohnung Ersterstellung  € 45,00* 
Abrechnung für eine Eigentumswohnung Folgejahre   € 40,00* 
 
     ****************** 
 
Zwei- oder Mehrfamilienhäuser (je Haus/Objekt und Abrechnungszeitraum;  
Preis setzt sich zusammen aus Grundbetrag plus Kosten je Einzelabrechnung) 
 
Grundbetrag für die Erstellung der objektbezogenen Daten- u. Kostenbasis 
 
Basisgrundbetrag 
Häuser mit bis zu 5 Wohnungen    Ersterstellung € 80,00* 
Häuser mit bis zu 5 Wohnungen    Folgejahre  € 40,00* 
 
Häuser mit mehr als 5 Wohnungen  Ersterstellung €       100,00* 
Häuser mit mehr als 5 Wohnungen  Folgejahre  € 60,00* 
 
 
Erhöhter Grundbetrag** 

Häuser mit größerem Aufwand   Ersterstellung € 140,00* 

Häuser mit größerem Aufwand    Folgejahre  € 100,00* 
 
**Bei besonderem oder ungewöhnlich hohem Aufwand - Preis nach Absprache 
 
 
zzgl. der Kosten entsprechend der Anzahl der Einzelabrechnungen nach folgender Staffelung: 
 
1. – 5. Abrechnung im ersten Jahr  je Abrechnung € 35,00* 
für die Folgejahre     je Abrechnung € 27,00* 
 
6. – 10. Abrechnung im ersten Jahr  je Abrechnung € 27,00* 
in den Folgejahren     je Abrechnung € 19,00* 
 
11. - ∞ Abrechnung im ersten Jahr  je Abrechnung € 24,00* 
für die Folgejahre     je Abrechnung € 16,00* 
 
 
 
*Nebenkostenabrechnungen werden exklusiv nur für Mitglieder gefertigt. Bei Mieter- bzw. Nutzerwechsel handelt es sich 
bei der jeweiligen Abrechnung, auch bei Eigentumswohnungen, um eigenständige nach der obigen Preisliste zu 
vergütende Einzelabrechnungen. Zu den oben aufgeführten Nettopreisen für die Nebenkostenabrechnung/en kommt die 
gesetzliche Mehrwertsteuer in jeweils aktuell Höhe sowie etwaige Versandkosten hinzu.  
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Mitmachen ist IN

Kellerfund 2021 –  
jetzt teilnehmen  
und eine neue Heizung  
gewinnen.

WSW Energie & Wasser AG

Fit für 2026? Jetzt online teilnehmen  

unter www.öl-ist-out.de und eine neue,  

energieeffiziente Heizungsanlage gewinnen.  

Einsendeschluss ist der 15. Juni 2021.
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Online-Vortrag der Verbraucherzentrale zu Heizungsthemen 

Meine Heizung durch eine Wärmepumpe ersetzen – die richtige Entscheidung? 

Wann:  25. Mai 2021, 12:00 Uhr - Referent Stefan Bürk 

keine Anmeldung erforderlich, direkt in Zoom einloggen unter 

Meeting-ID: 989 5928 9058 Kenncode: 463686  

Wärmepumpen werden als die Heizung der Zukunft gehandelt. Für Hauseigentümer 
ist es allerdings keine leichte Entscheidung, ob die alte Heizung durch eine Wärme-
pumpe ersetzt werden soll oder nicht. In dem Energieexpress-Vortrag „Wärmepum-
pen – die richtige Entscheidung für mich?“ gibt es, innerhalb von 20 Minuten online 
einen kompakten Einblick in diese Technik, grobe Wirtschaftlichkeitsvergleiche und 
Fragen der Teilnehmer werden beantwortet.  

Stefan Bürk  
Energieberatung Wuppertal  
Verbraucherzentrale NRW e. V.   
Schloßbleiche 20, 42103 Wuppertal 
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Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice

(djd). Bis 2050 sollen in Deutsch-
land nahezu alle Gebäude klimaneu-
tral sein. Diese Verpflichtung ist die 
Bundesregierung eingegangen. Was 
bedeutet das eigentlich für die eige-
nen vier Wände? Klimaneutral kann 
ein Gebäude nur sein, wenn es statt 
mit Erdgas oder Öl vollständig mit 
erneuerbarer Energie versorgt wird. 
Dabei liegt der Fokus stark auf so-
genanntem grünen Strom aus regene-
rativen Quellen. Diese Energie lässt 
sich zum Heizen über eine Wärme-
pumpe nutzen.

Das Eigenheim auf das Nieder-
temperatur-Heizen vorbereiten
Die umweltfreundliche Heiztech-
nik arbeitet am effizientesten im 
Niedertemperaturbereich, der für 
angenehme Raumwärme aber voll-
kommen ausreicht. Glühend heiße 
Heizkörper gehören der Vergangen-
heit an. Darauf müssen die Gebäude 
allerdings vorbereitet werden, Fach-
leute nennen das „Niedertempera-
tur-ready“. Im Klartext: Die Außen-
wände müssen so gedämmt sein, 
dass die Wärme möglichst lange im 
Gebäude bleibt. Die Wärmedäm-
mung bildet somit den Türöffner für 
die Verwendung erneuerbarer Ener-
gien im Gebäudebereich. Aus diesem 
Grund fördert die Bundesregierung 
die energetische Modernisierung von 
Gebäuden seit Beginn des Jahres mit 
Milliardenbeträgen. Hausbesitzer er-
halten etwa für eine Wärmedämmung 

bis zu 25 Prozent der Investition 
über die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude zurück. „Eine För-
derung in dieser Höhe hat es bisher 
noch nie gegeben“, klärt Dr. Hans-
Joachim Riechers vom Verband für 
Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V. 
(VDPM) auf. „Deshalb ist jetzt der 
richtige Zeitpunkt für energetische 
Modernisierungen.“ Hausbesitzer, 
die aktiv werden, kommen später 
nicht unter zeitlichen Druck beim 
Abschied von fossilen Brennstoffen 
und profitieren gleichzeitig von den 
hohen Zuschüssen.

Hier gibt es Informatio-
nen zur Förderung
Wie gelangen Hausbesitzer an diese 
Förderung? Grundsätzlich gibt es 

Beim energetischen Modernisieren von Förderprogrammen profitieren

Klimaschutz ohne Kälteschock

zwei Wege: die steuerliche Förderung 
oder die Förderung mit zinsgünsti-
gen Krediten und Zuschüssen. Beide 
Varianten sind finanziell attraktiv. 
Dazu hat der VDPM zwei leicht ver-
ständliche Broschüren mit den Ti-
teln „Steuern sparen“ und „Die neue 
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude“ herausgegeben. Sie erklären, 
wie man an die attraktive Förderung 
gelangt und was dabei unbedingt zu 
beachten ist. Unter www.vdpm.info 
stehen die Broschüren zum Down-
load zur Verfügung oder können als 
gedruckte Exemplare angefordert 
werden. Damit Hausbesitzer beim 
Modernisieren kein bares Geld ver-
schenken, ist es wichtig, sich früh-
zeitig und genau über die jeweiligen 
Bedingungen zu informieren.
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Zu Hause bleibt es am schönsten
Mit unserer lebenslangen Immobilienrente

Jetzt unverbindlich und kostenlos  von  
Frank Siegmann beraten lassen: 

02196 / 88 38 990 
fs@franksiegmannimmobilien.de

15

Reichen Sie das 
Eigentümerjournal 

weiter, Ihr Nachbar freut sich
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om lich im Schlaf überraschen. Zusätzlich 
verbraucht es unnötigerweise Strom, 
wenn die Geräte permanent in Betrieb 
sind. „Kabel und Stecker sollten stets 
in einwandfreiem Zustand sein. Schon 
bei kleinen Rissen, etwa in der Kabel-
ummantelung, sollte man eine Repa-
ratur veranlassen – und zwar durch 
einen Profi aus dem Elektrohand-
werk“, empfiehlt Thomas Gebhardt 
von der Waldenburger Versicherung. 
Zusätzlich empfiehlt er, beim Kauf 
von Geräten auf Prüfzeichen wie die 
CE-Kennzeichnung, das GS-Symbol 
für geprüfte Sicherheit oder das VDE-
Prüfzeichen zu achten. Und schließ-
lich sollten Rauchwarnmelder in allen 
Wohn- und Schlafräumen sowie im 
Treppenhaus und Flur eine Selbstver-
ständlichkeit sein.

Was tun im Brandfall?
Sollte tatsächlich ein Elektrogerät 
Feuer fangen, ist besonnenes Handeln 
gefragt. Am wichtigsten ist es, alle Per-
sonen im Haus in Sicherheit zu bringen 
und die Stromzufuhr zu unterbrechen. 
Manche Feuer lassen sich noch mit 

(djd). Bis zu 200.000 Mal pro Jahr müs-
sen die Feuerwehren zu Wohnungs-
bränden in Deutschland ausrücken. 
Jedes dritte Feuer wird durch Schäden 
an der Elektrik verursacht, das bedeu-
tet Platz eins in der Schadensstatistik, 
mit deutlichem Abstand vor mensch-
lichem Fehlverhalten. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine Untersuchung des 
Kieler Instituts für Schadenverhütung 
und Schadenforschung. Ein geknicktes 
Kabel, ein defekter Stecker oder Geräte 
im Stand-by-Betrieb können zu erheb-
lichen Sachschäden führen.

Risiken kennen und vermeiden
Von gewagten Konstruktionen mit 
Mehrfachsteckdosen im Homeoffice 
sollte man tunlichst die Finger lassen. 
Schnell sind die Anschlüsse überlastet, 
es kann zu einem Kurzschluss, Funken-
flug an der Steckdose oder gar einem 
Feuer kommen. Ebenso raten Brand-
schutzexperten, TV-Geräte, Compu-
ter und andere elektrische Geräte bei 
Nichtbenutzung konsequent auszu-
schalten. Das schützt vor Wohnungs-
bränden, die Bewohner oft buchstäb-

Defekte Geräte und beschädigte Kabel sind Hauptursache für Wohnungsbrände

Wie sicher ist die Elektrik?

einem Feuerlöscher bekämpfen – wenn 
nicht, direkt die Feuerwehr alarmieren. 
Brandschäden sind über die Hausrat-
versicherung abgedeckt. Eine Woh-
nung mit einer Fläche von 80 Quad-
ratmetern hat einen durchschnittlichen 
Wert von rund 50.000 Euro. Wichtig ist 
daher ein ausreichender Versicherungs-
schutz nicht nur für den Brandfall, 
sondern auch gegen Einbrüche, Van-
dalismus oder andere Ursachen. Unter 
www.waldenburger.com etwa lässt 
sich online die Prämie für das eigene 
Zuhause errechnen. Dabei sind Op-
tionen möglich wie eine Fahrradvoll-
kasko, Absicherungen gegen Sturm-
schäden ohne Mindestwindstärke oder 
für eine Einliegerwohnung. Die Haus-
ratversicherung deckt alle beweglichen 
Gegenstände ab. Anders gesagt: Alles, 
was man bei einem Umzug mitnehmen 
kann, lässt sich auf diese Weise absi-
chern.
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Ruhrstraße 7 · 42117Wuppertal · www.shk-nogly.de
0202/94623787 0202/94623788 info@shk-nogly.de
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Günther Goldstein

über seitliche feste Profile, die an der 
vorderen Kante auf am Boden befes-
tigten Aluminiumstützen ruhen. Diese 
Art der Konstruktion bietet einige prak-
tische Vorteile: Die Wandbefestigung 
kann weniger aufwendig ausfallen, da 
sie eine geringere Belastung als bei 
freitragenden Gelenkarmmarkisen auf-

(djd). Eine Pergola definiert der Duden 
als Laubengang. Heute begegnet uns 
das Wort, das vom lateinischen „Per-
gula“ für Vor- oder Anbau abstammt, 
besonders häufig im Zusammenhang 
mit Markisen. Die sogenannten Pergo-
lamarkisen führen das Sonnenschutz-
tuch nicht über Gelenkarme, sondern 

Robuster Sonnenschutz für den Outdoor-Bereich am Haus

Terrassendach light

nehmen muss. Zudem bietet sie eine 
höhere Standfestigkeit und Windstabi-
lität.

Pergolamarkise als Gliede-
rungselement für die Terrasse
Daneben sind es oft auch gestalteri-
sche Aspekte, die Hausbesitzer zu der 
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Sonnenschutz ohne störende seitliche 
Lichtspalten. Auch die Windsicher-
heit verbessert sich nochmals. Unter 
www.lewens-markisen.de gibt es 
mehr Informationen und Auswahltipps 
für maßgeschneiderten Sonnen- und 
Wetterschutz. Angenehmen Komfort 
bieten zudem Vario-Säulen, die sich 
in der Höhe verstellen lassen. Damit 
kann das Sonnenschutzdach an der 
Vorderkante abgesenkt werden, um 
zum Beispiel die Strahlung der tief ste-
henden Sonne besser abzuhalten.

Fester Sitz der Bespannung mit 
seitlicher Zip-Tuchführung
Bei der technischen Ausstattung der 
Markise gibt es verschiedene Varian-
ten. Modelle wie die Lewens Portofino 
Typ Pergola etwa besitzen eine Zip-
Tuchführung in den seitlichen Profi-
len. Das heißt, die Bespannung wird 
nicht lose, sondern über die gesamte 
Tuchlänge nach dem Reißverschluss-
prinzip fest geführt. So bleibt das Tuch 
in jeder Situation straff gespannt, wirft 
keine Falten und bietet lückenlosen 

Entscheidung für ein „Terrassendach 
light“ führen. „Der feststehende Rah-
men kann bewusst als architektoni-
sches Element an das Haus angeglie-
dert werden und die Terrassenfläche 
strukturieren“, sagt Philip Lewens, Ge-
schäftsführer beim Hersteller Lewens-
Markisen. Zudem lässt sich die Pergo-
lamarkise besonders gut mit seitlichen 
Sonnen- und Windschutzelementen 
kombinieren und schafft so einen ge-
schützten Raum auf der Freifläche am 
Haus.
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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V o n  F a l l  z u  F a l l

                     
SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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(djd). Wer sich „Königin der Blu-
men“ nennt, darf sich auch einige 
Launen und Empfindlichkeiten er-
lauben. Zumindest hängt Rosen bis 
heute dieses Image an. Bei vielen 
Gartenbesitzern gelten sie als diven-
haft, empfindlich und pflegeintensiv. 
Das ist ein Vorurteil, denn Neuzüch-
tungen machen die Rose zu einer ein-
fach handhabbaren Bereicherung für 
Beete, Terrassen oder Balkone.

Blumen-Königin ohne 
Zickenalarm
Hochwertige Rosensorten wirken 
mit ihren vielen roten Blüten sowie 
den glänzenden, dunkelgrünen Blät-
tern wie gemalt. Die schöne Optik 
der kräftig strahlenden Rosenblüten 
kann man heute über mehrere Mo-
nate hinweg bestaunen - ganz ohne 
Chemie und ohne allzu viel Pflege. 
Erfolgreiche Züchter wie Meilland 
in Frankreich haben der Blumen-Kö-
nigin gleichzeitig ihre Allüren ab-
trainiert. Die neue Rosensorte Zepeti 
beispielsweise blüht dauerhaft und 
kommt im Gartenbeet wie ein end-
los blühender Strauß daher. Selbst 
im Abblühen ist sie noch ein Blick-
fang. Denn werden die älteren Blüten 
etwas heller und wirken wie konser-
viert. Wer also keine Lust oder Zeit 
hat, diese in der Saison zu entfernen, 
kann sie einfach stehen lassen. Im 
Grunde benötigt die Pflanze nur ei-
nen richtigen Schnitt – und zwar im 

Frühjahr. Auch die Chemiekeule ist 
überflüssig. Bei richtiger Pflege und 
dem geeigneten Standort ist die Rose 
sehr widerstandsfähig gegenüber 
Pilzkrankheiten wie Sternrußtau und 
Rosenrost und verkraftet ohne Prob-
leme große Hitze oder Frost.

Schöne Figur im Kübel 
und im Gartenbeet
Die pflegeleichte Neuzüchtung ist 
nicht nur im Gartenbeet, kombiniert 
mit kleinen Sträuchern und Stau-
den, eine Augenweide. Sie macht 
aufgrund ihres kompakten, runden 
Wuchses auch im Kübel auf der 
Terrasse oder dem Stadtbalkon eine 
attraktive Figur. Mit der richtigen 
Bewässerung ist sie eine Pflanze 
zum Genießen und Relaxen – ohne 

Pflegeleichte Rosen bringen Eleganz und Farbe ins grüne Wohnzimmer

Blütenpracht für Monate

Zickenalarm und mit minimalem 
Pflegeaufwand. Weitere Informatio-
nen, Pflegetipps und Händler in der 
Nähe gibt es unter www.zepeti.de. 
Als Nährstoffquelle eignen sich Mist 
oder handelsüblicher Rosendünger, 
am besten zu verwenden, wenn die 
ersten Knospen zu sehen sind. Wich-
tig beim Wässern: Grundsätzlich 
sollten Rosen, wenn möglich immer 
morgens gegossen werden. Dabei 
Staunässe im Kübel vermeiden, eine 
Drainageschicht ist also unbedingt 
erforderlich. Die dauerblühende 
Rose ist frosthart. Dennoch kann bei 
sehr eisigen Wintern das Anhäufen 
von Tannenreisig um den Wurzelbal-
len nützlich sein. Gerade bei Kübel-
pflanzen darauf achten, dass die Rose 
nicht durch kalten Wind vertrocknet.
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

Wir bearbeiten nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 16.04.18   09:14
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sowie Tellerhortensien sind erhältlich. 

Pflegetipps auf einen Blick
Hortensien schätzen am liebsten einen 
halbschattigen Standort. Idealerweise 
erhalten sie morgens Sonne und befin-
den sich nachmittags im schützenden 
Schatten. Die Erde im Beet oder im 
Pflanzgefäß sollte humusreich, locker, 
leicht sauer und kalkarm sein. Für den 
Kübel bietet sich eine spezielle Hor-
tensienerde an. Ein guter Zeitpunkt zur 
Neupflanzung ist das Frühjahr. Dabei 

(djd). Ob im Beet oder im Pflanzkübel, 
in Blau, Rosa oder Weiß: Hortensien 
gehören zu den beliebten Gartenklas-
sikern. Sie sind zeitlos-schön, modern 
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. 
Nur wenige Ziersträucher entwickeln 
solch strahlende, üppige Blüten, die 
sogar beim Verblühen noch attraktiv 
aussehen. Mit ihrer schlichten Eleganz 
passen die Gehölze außerdem zu jedem 
Gartenstil. 

Hortensie ist nicht 
gleich Hortensie
Aufgrund der großen Beliebtheit kom-
men laufend neue Züchtungen auf den 
Markt. Doch nur wenige setzen jedes 
Jahr immer wieder neue Blüten an. 
Dazu gehören etwa die Endless-Sum-
mer-Hortensien, eine der ersten Sorten, 
die sowohl am neuen als auch am alten 
Holz blühen. Gartenbesitzer können 
sich somit über eine Garantie freuen 
– nicht nur, wie der Name schon sagt, 
den ganzen Sommer hindurch, son-
dern für das gesamte Pflanzenleben. 
Anders als gewöhnliche Bauernhorten-
sien blüht diese Züchtung selbst nach 
besonders harten Wintern, da sie nicht 
auf die Triebe des Vorjahres angewie-
sen sind. Für einen endlosen Blüten-
sommer sorgt beispielsweise die neue 
Sorte „Summer Love“, die himbeerrot 
oder neon-lila daherkommt – je nach 
pH-Wert des Bodens. Unter www.
hortensie-endless-summer.de gibt es 
mehr Details dazu sowie Adressen von 
Fachhändlern aus der Nähe. Pflanzen-
freunde können dort die gesamte Viel-
falt kennenlernen, denn auch rosa, blau 
oder weiß blühende Bauernhortensien 

Hortensien zählen zu den zeitlos-schönen Gartenklassikern

Topmodels auf dem grünen Laufsteg
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sollte man das Gehölz nicht zu tief set-
zen. Idealerweise bilden Wurzelballen 
und Erde eine Linie. Das Pflanzloch 
hat etwa den doppelten Durchmesser 
des Wurzelballens aufzuweisen, auch 
der Kübel muss groß genug sein. Eine 
Faustformel dazu: Eine 25 bis 30 Zen-
timeter große Pflanze benötigt in etwa 
zehn Liter Erdvolumen. Und noch ein 
Tipp: In der sonnigen Jahreszeit die 
Pflanzen am Abend ausreichend wäs-
sern, aber Staunässe im Kübel vermei-
den.
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

(djd-k). Mit einem Löwen einen Spa-
ziergang durch die Steppe machen? Li-
ane Babucke weiß, wie das ist. Sie lebt 
in Tansania und arbeitet als Erzieherin 
in einem Waisenhaus. Ihre Ausbildung 
hat sie in Deutschland gemacht. „Das 
deutsche Ausbildungssystem ist aber 
außerhalb Europas nicht immer an-
erkannt, um international wettbewerbs-
fähiger zu werden, habe ich mich für 
ein Studium entschieden“, erzählt die 
junge Frau. Ihre Kriterien für das Fern-
studium: Flexibilität, keine Präsenzzei-
ten und ein moderater Preis.

Das Studium im Gepäck
Studieren und gleichzeitig die Welt 
entdecken: Mit einem Onlinestudium 
etwa bei Wings, dem bundesweiten 
Fernstudienanbieter der Hochschule 
Wismar, ist dies möglich. Über die Stu-
dien-App sind sämtliche Lehrinhalte, 
interaktive Videovorlesungen, Live-

Tutorien mit den Dozenten, Noten und 
Termine jederzeit und überall auf dem 
PC, Tablet oder Smartphone verfügbar. 
Die Prüfungen können weltweit bei-
spielsweise an Goethe-Instituten ab-
gelegt werden. Liane Babucke hat sich 
für den Bachelor „Management sozia-
ler Dienstleistungen“ entschieden. Da-
neben werden auch Studiengänge wie 
BWL, Gesundheitsmanagement, Mar-
keting und Wirtschaftspsychologie im 
Onlinestudium angeboten. Eine Liste 
aller Studiengänge, mehr Informatio-
nen, Anmeldeformulare sowie aktuelle 
Einschreibetermine gibt es unter www.
wings.de/ausslandsstudium.

Onlinestudium auch ohne Abitur
Natalie Mücke hingegen wohnt in 
Neuseeland und macht ihren Bachelor 
in Betriebswirtschaft. „Man ist beim 
Onlinestudium zeitlich komplett un-
abhängig“, berichtet sie von ihren Er-

Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++
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Das Studium im Gepäck

fahrungen. „Die Prüfungstermine sind 
über das Semester verteilt und nicht 
zum Semesterende geballt, für mich 
ein wichtiges Kriterium zur Vereinbar-
keit mit der Arbeit.“ Ausschlaggebend 
für die Entscheidung der jungen Frau 
zum Studium war allerdings, dass die 
Hochschule den Zugang zum Bache-
lorstudium auch für Menschen ohne 
Abitur anbietet. Nötig ist dann das er-
folgreiche Ablegen einer Hochschulzu-
gangsprüfung.

Dachdecker- u.

Dämmtechnik

Fassadenbekleidung

Zimmerermeister

0202 47 32 43 

Ihr Dach in guten Händen  

info@magerdach.de 

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Gaubenbau an 1 Tag

Dachsanierung

Beratung u. Abwicklung

Schiebe-Dachfenster

BEG-Fördermittel

Markisen
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

Auflösung Rätsel S. 23
NOTEBOOK

Auflösung Sudoku S. 23
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Geschäfts – und Beratungszeiten 

Geschäftszeiten 

Montags  8.15 – 18.00 Uhr 

Dienstag 8.15 – 17.00 Uhr 

Mittwoch 8.15 – 14.15 Uhr 

Donnerstag  8.15 – 18.00 Uhr 

Freitag  8.15 – 14.15 Uhr 

Persönliche Beratungen 
Wegen der Corona-Pandemie nur nach vorheriger telefonischer 

Terminvereinbarung 

In der Geschäftsstelle ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und die weiteren 

Vorgaben zu Abstand und Hygiene zu beachten. 

Persönliche Beratung – Termin mit Voranmeldung 

Montag   14.00 – 17.30 Uhr 

Mittwoch  09.00 – 12.30 Uhr 

Donnerstag  14.00 – 17.30 Uhr 

Telefonische Beratung und Auskünfte 

(Für einfach gelagerte Fallgestaltungen/Fragestellungen) 

Montag  10.00– 12.30 Uhr 

Dienstag 10.00– 12.30 Uhr 

Mittwoch  10.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag  10.00– 12.30 Uhr 

Je nach Lage und staatlichen Anordnungen können sich die oben genannten 
Zeiten ohne gesonderte vorherige Ankündigung an die Mitglieder verändern. 
Besuchen Sie daher, falls Sie zu den genannten Zeiten uns nicht antreffen 
können, unsere Homepage, auf der so schnell wie möglich etwaige 
Änderungen bekannt gegeben werden. 

Am Freitag, den 
14.05.2021, ist die 

Geschäftsstelle aus 
betriebsbedingten 

Gründen geschlossen!
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www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine Sachprämie in der 
Geschäftsstelle abholen kann.
.

25 Jahre bei Haus + Grund Wuppertal und Umland
Der Verein gratuliert Herrn 
Dirk-Ingmar Wimmershoff 
zum 25. Dienstjubiläum. 
Am 16. April 1996 trat Herr 
Wimmershoff als Jurist bei 
Haus + Grund Wuppertal 
und Umland an. Im Jahr 
2014 übernahm er zusätz-
lich zur Rechtsberatung die 
Position des Geschäftsfüh-
rers. Die verantwortungs-
vollen Posten füllt er auf 
beispielhafte Weise aus. Für 
Dirk-Ingmar Wimmershoff 
galt und gilt dabei stets: 
Leistung und Qualität set-
zen sich durch. 

Mit außerordentlichem En-
gagement und Kompetenz 
lässt er den Verein wie ein 
Schiff die See meistern - 
auch in stürmischen Zeiten. 
Die derzeitige Corona-Pan-
demie sei eine solche Sturm-
zeit, sagt er. Das habe auch 
Auswirkungen auf Arbeit in 
den Räumen der Geschäfts-
stelle von Haus + Grund in 
der Dessauerstraße, nicht 
nur, weil Mitglieder und 
Mitarbeiter Abstand halten 
und Maske tragen müssen. 
Er nahm die Glückwün-
sche zum Anlass, allen Mit-

arbeitern,  Mitgliedern und 
Kunden zu danken. Alle 
zögen mit, und auch diese 
schwierige Zeit würde man 
gemeinsam meistern. Diese 
Zuversicht zeichnet ihn aus, 
ebenso wie Loyalität gegen-
über dem Verein. Nichts 
kann seine Motivation er-
schüttern – und das überträgt 
er auf das gesamte Team, 
zum Wohle der Mitglieder.

Der Vorstand von Haus + 
Grund Wuppertal und Um-
land, vormals Elberfeld von 
1880 e.V.

Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Energieeffizientes Einfamilienhaus südwestlich von Wuppertal-Nächstebreck
Dieses vor 9 Jahren errichtete, moderne KfW-Energieeffizienz-70%-Haus in guter Wohnlage kann sofort bezogen werden. Es befindet sich am 
Ende einer privaten Stichstrasse in ruhiger Umgebung mit gleichartiger Bebauung. Beide Etagen sind barrierefrei, 4 Zimmer, Bad, Dusche, 
Gäste-WC, die Küche ist komplett eingerichtet; stark gehobene Ausstattung, Fenster: 3-fach-Verglasung, KG: 4 (Hobby-) Räume, Böden ge-
fliest, DG: großer Stauraum. Die Verkehrswege zur B7, A46, A43, A1 sind kurz. Spazierwege führen durch ländlich geprägte Landschaft zur 
Nordbahntrasse und ins nahe N.S.G. „Dolinen“.

Objekt: 	 2-Etagen-Einfamilienhaus, Baujahr 2011
Grundfläche:	 7,50 m x 9,60 m
Wohnfläche: 	 137 m² 
Wohngrundstück mit Garten:	 ca. 400 m² 
Heizung:	 Flüssiggas-Etagenheizung und Kamin (im EG)
Fußböden:	 Fliesen, Parkett, Laminat
Energieausweis:	 End- und Primärenergiebedarf: 45 bzw. 53 kWh (m²a), Energieträger: Flüssiggas (Tank: 4.800 l)
	 Solaranlage für Brauchwassererwärmung und Heizungsunterstützung, Bedarfsausweis vom 28.04.2011
Lüftung:	 natürlich (Direkt)
Brauchwasser:	 durch Regenwassernutzung (10.000 l-Tank) unterstützt
Garage:	 Fertiggarage (Typ Kesting), 9 m tief
Kaufpreis (VB):	 545.000 € (Wohnhaus mit Garage und Grundstück) 
	 zzgl. 3,57% Courtage inkl. 19% MwSt für Haus und Grund (Makler)

RESERVIERT

Schöne 3-Zimmer-Wohnung in einem Zweifamilienhaus mit Fernsicht ins grüne Umland 42349 Wuppertal
80,00 m² / Grundmiete: 460,00 EUR zzgl. Nebenkosten 110,00 EUR / Kaution: 920,00 EUR

Diese schöne 3-Zimmer-Wohnung liegt in ruhiger Lage in Wuppertal Cronenberg in einem gut gepflegten 2-Familien-Haus aus dem Jahr 1899. 
Ein Highlight ist der Weitblick ins Grüne, den Sie von Wohn- und Schlafzimmer aus genießen können.
Die Wohnung befindet sich  im Wohnquartier Cronenfeld, einem von sieben Quartieren des Stadtbezirks Wuppertal-Cronenberg. 
Hier wohnen Sie ruhig und nah am Grünen. Die nächste Bushaltestelle ist ca. 200 Meter entfernt. Zum Stadtkern sind es etwa 2 km.

Die Wohnung verfügt über modernes Duschbad mit separater Toilette, Laminatboden, Einbauküche, 
Waschraum und Keller. Letzte Modernisierung/ Sanierung: 2018; Energieausweistyp: Bedarfsausweis; 
Heizungsart: Nachtspeicherofen; Wesentliche Energieträger: Strom; Endenergiebedarf: 280,50 kWh/(m²*a); 
Energieeffizenzklasse: H
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Balkon

Einfamilien-Reihenhaus an der östlichen Stadtgrenze zu Wuppertal in Schwelm, Ortsteil Lindenberg
Das derzeit unvermietete Objekt befindet sich in schöner, ruhiger Lage, weniger als 1,5 km nördlich des Stadt�zentrums in dem 
beliebten Ortsteil Lindenberg. 5 Zimmer, 1 Hobbyraum, 1 Kammer, Küche, Bad, Dusche, Gäste-WC, 1 Balkon, 2 Terrassen.
Die Umgebung ist geprägt von Ein- und Zweifamilienhäusern mit Gärten. Die Anschlüsse zur B7, A1, A43 und A46 sind alle 
etwa 1,5 km entfernt und schnell erreichbar.

Objekt: 	 3-Etagen-Reihenhaus, Baujahr 1978/79
Grundfläche:	 3 Etagen á 7 m x 9,75 m
Wohngrundstück mit Garten:	 235 qm
Garagengrundstück: 	 16 qm
Gas-Zentralheizung:	 Baujahr 1991
Fußböden:	 Parkett, Naturstein
Energieausweis:	 Verbrauchsausweis v. 15.04.2020; Baujahr 1979;  
	 Energieträger Erdgas H; 168,2 kWh/(m2a) 
	 - Warmwasser enthalten; Energieeffizenzklasse F
Miete kalt (zuletzt erzielt):	 1150 €
Nebenkosten: 	 ca. 150 €
Kaufpreise (VB):	 	
Wohnhaus mit Grundstück: 	 344.000,00 € 
Garage mit Grundstück:	 15.000,00 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 

Straßenfront

VERKAUFT

Studentenwohnung, Freiligrath str. 101, ca.  36 m², 
KM 300 €, NK 80 €, HK 50 €, Kaut. 900 €. Sehr ge-
pflegte Einzimmerwohnung mit Balkon, Wannenbad 
mit Fenster und neue Einbauküche. Bezugsfertig saniert 
für eine Person. Die Wohnung ist mit Vinyl/Laminatbo-
den ausgestattet. Das Wannenbad ist vor einigen Jahren 
saniert worden.Wohn-/Schlafraum mit kleinem Balkon 
in frisch weiß gestrichener Wandfarbe. Küche frisch ge-
strichen, Wannenbad weiß saniert mit Fenster. Sie heizen 

mit einer Gaszentralheizung. Ideal als Starterwohnung für eine Person. Verbrauchsausweis 173,90 
kwh/m²a E.klasse E, Datum 17.06.2018, E.Träger Gas. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Gut geschnittene 3-Zimmer-Wohnung mit 
Balkon und Stellplatz, (Am Hochsitz 4, 42113 
Wuppertal) 
Ideal für 2 bis 3 Personen. Eine gut ge-
schnittene 3-Zimmer-Wohnung in ruhiger 
Lage mit Tageslichtbad u. Balkon, Keller 
und Tiefgaragenstellplatz. Gehobene Aus-
stattung, u.a. Parkett- u. Fliesenböden.
Die Wohnung liegt in einer gepflegten 
Wohnanlage im 1. Obergeschoss und bie-
tet einen schönen Blick auf die Rasenflä-
che. Die Wohnung ist in ruhiger Lage in 
Wuppertal Katernberg beheimatet. Eine 
gute Verkehrsanbindung ist durch die na-
hegelegene Bushaltestelle und die schnelle 
Erreichbarkeit der Autobahn gegeben. Kin-
dergarten, Grundschule und Einkaufmög-
lichkeiten sind in der Nähe angesiedelt.

KM 550 €; NK mit HK 200,00 €, Stell-
platz 50 €; Kaution 1.650 €
Verbrauchsausweis; 158,2 kWh/(m²*a); 
Energieträger: Öl; Zentralheizung

Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.
de/immobilienangebote
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!Bitte die geänderten 
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Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Haus u. Grund Langenberg - NEU jetzt mittwochs -
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
2. und 4. Mittwoch im Monat
jeweils von 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8
2020 105,2             105,6             105,7             106,1             106,0             106,6             106,1             106,0             105,8             105,9             105,0             105,5
2021 106,3             107,0

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8             105,8             106,1             106,0             106,6             105,9             105,9             105,7             105,9             105,0             105,5
2021 106,4             107,2

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2020 105,1             105,7             105,8             106,2             106,2             106,9             106,4             106,2             105,8             104,7             105,3             105,8
2021 106,8             107,4

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2020 104,37          104,56          105,13          105,43          105,33          105,69          105,32          104,88          104,96          105,15             104,8          105,15
2021 105,32          105,54

107,7
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG  – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND  – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG  – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im

Zertifiziert gemäß

20 Eigentümerjournal   |   April 2015

über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8
2020 105,2             105,6             105,7             106,1             106,0             106,6             106,1             106,0             105,8             105,9             105,0             105,5
2021 106,3             107,0

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8             105,8             106,1             106,0             106,6             105,9             105,9             105,7             105,9             105,0             105,5
2021 106,4             107,2

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2020 105,1             105,7             105,8             106,2             106,2             106,9             106,4             106,2             105,8             104,7             105,3             105,8
2021 106,8             107,4

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2020 104,37          104,56          105,13          105,43          105,33          105,69          105,32          104,88          104,96          105,15             104,8          105,15
2021 105,32          105,54

107,7
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Engel & Völkers Wuppertal
Tel. 0202- 24 29 140 · www.eundv.com

Testen Sie uns!

Ob Wohnung, 
Reihenhaus oder

Villa – Wir verkaufen
Ihre Immobilie
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T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
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